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" dedicated since 1952 to the primacy, coherence and implementation of international law and principles that advance human rights "

PRESSEERKLÄRUNG
27. August 2004

“ZEIT ZU HANDELN”
Die Internationale Juristenkommission (ICJ) bringt Juristen der Welt zusammen, um

Menschenrechte bei der Terrorismusbekämpfung zu schützen

Die internationale Juristen- und Menschenrechtsgemeinschaft muss eine Führungsrolle einnehmen, um
zu zeigen, dass Rechtsstaatsprinzipien und Menschenrechte bei Anti-Terrormaßnahmen beachtet
werden können und müssen, erklärt Nicholas Howen, ICJ-Generalsekretär, in Berlin.

In seiner Eröffnungsrede zur ICJ-Konferenz  über Terrorismusbekämpfung und Menschenrechte sagt
Howen, dass der so genannte “Krieg gegen den Terrorismus” unsere fundamentalsten Grundsätze über
Rechtsstaat und Menschenrechte in Frage stellt. “Wir dachten, wir müssten nie wieder darüber
diskutieren, ob jemand, der brutal handelt, unmenschlich behandelt werden kann. Stattdessen sehen
wir, wie Regierungen Folter im Namen der nationalen Sicherheit rechtfertigen, Gefangene im
rechtlichen Nichts festhalten und elementare Verfahrensrechte immer weiter unterbinden.”

“Haben die Staaten einen globalen Ausnahmezustand erklärt? Dann müssen wir uns daran erinnern,
dass Nostände nur in den Grenzen des Rechtsstaats verhängt werden können, und nicht, um ihn zu
unterlaufen,” fügt Howen hinzu.

Die Konferenz bringt über 150 internationale Juristen und Menschenrechtsexperten zusammen, um
gemeinsam zum Schutz der Menschenrechte bei Anti-Terrormaßnahmen zu handeln.

Viele Staaten haben unter Terror und exzessiven Anti-Terrormaßnahmen gelitten. Juristen und
Menschenrechtsexperten haben für die Verteidigung des Rechtsstaats gekämpft. ICJ hat seit ihrer
Gründung über solche Staaten gearbeitet, aber heute ist die Bedrohung für die Menschenrechte größer,
globaler und im Begriff, sich einzubürgern. “52 Jahre lang hat ICJ eine Vorreiterrolle bei der
Entwicklung und Verbreitung von Rechtsstaatsprinzipien gespielt. Auch heute muss die Organisation
sich einsetzen: Rechtsstaatsprinzipien sind die letzte Verteidigung gegen Willkürherrschaft.”

ICJ hat den Schutz der Menschenrechte bei der Terrorismusbekämpfung zu einer ihrer höchsten
Prioritäten gemacht. Dieses Jahr wird sie ein Gremium renommierter Juristen einberufen, um zu
untersuchen, ob Anti-Terrormaßnahmen mit Menschenrechten im Einklang stehen. Das Gremium wird
über einen Zeitraum von einem Jahr die Erfahrungen von Juristen, Menschenrechtsverteidigern und
Opfern weltweit in nationalen und regionalen Anhörungen sammeln. Das Gremium wird ICJ seine
Ergebnisse vorlegen, um die zukünftige Arbeit der Organisation zu dem Thema zu lenken.

Die Konferenz, die vom Auswärtigen Amt unterstützt wird, endet morgen mit der Annahme einer
Erklärung über den Schutz der Menschenrechte bei der Terrorismusbekämpfung. Die Erklärung
wird das Engagement des weltweiten ICJ-Netzwerks von Anwälten, Richtern und
Menschenrechtsverteidigern bezeugen, zusammen für den Schutz der Menschenrechte zu arbeiten.

Die Konferenz wird von der deutschen Regierung, der Friedrich-Ebert Stiftung und NOVIB
unterstützt.


